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Der Herausgeber Bernd CArOder leıtet den ammelband mıt 16 verschıiedenen Auto-
renbeiträgen gekonnt en (1-19) und formuhert auch den rag Ende des ‚andes
/-4
Werner 1IMON behandelt Zuerst kundıg-elementar die „‚Ratıo studıiıorum “ der Je-
sulten (1599) SOWIE die Studienreformen des 18 unde den verschıiedenen Re-
g]onen und elstet Ausblicke bıs hın Katechetikkongress Wıen (1912) der „Kate-
chetische Professuren“ als rag der Reformdiskussionen bündelt (23-51) Johannes
Wischmeyer EeV.) (53-88) konzentriert sıch auf dıe Katechetik als moderne Unihversıitäts-
Iszıplın 19 unde und beschreıbt sehr anschaulıc! den Konzeptionswandel
VON der Katechetik Relig10nspädagogik. Der drıtte Beıtrag Raimund Hoenen)
In dıe für viele Leser vielleicht unbekannte Geschichte der Katechetik der DDR C-
ran en 89-115) Das Spannende diesen Beıträgen lässt sıch für den SaAaNZCI Band
teststellen Der konfessionelle Leser gewımnnt AdUuSs verschıedenen bzw. ahnlıchen Ent-
wicklungen der katholiıschen und evangelıschen Katechetik einen großen und 1ıfferen-
zierten Erkenntnisgewinn.
Anke E.delbrock (  9-1 w1ldmet sıch in ihrem Beıtrag den Vereinen und Kongressen
Von Reliıgionslehrer/innen Kaılserreich und der elmarer Republık. Interessant
sınd dıe 7 1 unterschiedlichen relıg1onspädagogischen Konzepte, dıe die Vereıne
realısıeren versuchen. IC eMmMe: (149-171 beschreı1bt den erdegang des unche-
Ner bzw Deutschen Katecheten-Vereıins bıs fast dıe Gegenwart Hemels zeıtge-
schichtlıches €e1 Ist Teifend und kenntnisreich elementarısıerend formuhert.
Henrik SIMOJOKI stellt dıe große Bedeutung des 9723 gegründeten Religionspädagogi-
schen nstituts Berlın heraus -1 SIMOJOKI würdıgt das Nsutut und sıecht eine
Nähe ZUT Arbeıt des Comeniuus-Instituts Münster, kommt aber auch dem Ergebnıis,
dass das nNstıtut ZWaT theologische bZw chliche Karrıeren geförde: habe, aber CS
habe keıne Erziehungswissenschaftler hevorgebracht. DIe nächsten Beıträge beschreıben
katholische bzw. evangelısche Institute nach dem /Zweılten Weltkrieg. FLSLOD
Scheilke (  /-2. stellt dıe Grundfunktionen der evangelıschen Instıitute VOT und zeıich-
net dıe ntwicklung nach 1989 In Ostdeutschland präzıse auf. olfgang Michalke-
IC (223-253 dıe Arbeit der katholischen Diıözesanınstitute CIn Die Jüngste
Entwicklung, dass die nstıitute In dıie Schulabteilungen der Dıözesen inkorporiert WUT-
den, sıeht CT mıt( krıtisch S1C führe mangelnder Qualität der AUus- und We1-
erbildung. arl Ernst NIpDKkow stellt das bekannte Comenius-Institut VOT 5-27 Der
Autor selbst Vorstandsvorsıtzender (1969-1993) und sSseInNn Beıtrag zeichnet überzeu-
gend das Institut „als Akteur protestantischer Bıldungsverantwortung“ das eine
rohe edeutung für dıie Fachgeschichte der Relıg1onspädagogik aufwelst. Begriff
der „evangelıschen Bıldungsverantwortung“ , als „Kırche der Freiheit“ realısıere das
Institut seinen verpflichtenden aßs
Die folgenden Beıträge beschäftigen sıch mıt der Institutionalisierung der Relıgionspä-
dagogik Hochschulen und Universitäten 1Im Kalserreich und der elmarer Republık.
Religionspädagogische Beıträge 2010



120 Reinhard (röllner

ıchael Wermke (  /-2 beschreıbt pro dıe Religionspädagogıik als Dıszıplın
den preußischen Pädagogischen Akademıien. Stephan Leimgruber beschreıibt sehr e-
renzıert und kompetent dıe Geschichte der Katholisch-Theologischen der Lud-
wig-Maximilians-Universıität In München (  9-3  r VOT allem dıie (Geschichte der Ka-
echetik- und relig1onspädagogischen hrs Eıne Besonderheıt hıldete das „Institut
für Katechetik und Hom1i (IKH) mıt seinem postgradualen außerunıversıtären
jengang (1964-1982). Martın Rothgangel stellt die große edeutung der Göttinger Re-
l1g10nspädagogık nach dem 7 weiıten. Weltkrieg heraus (316-339 und macht dies
hermeneutischen Religionsunterricht (Martın allmann, Hans StOCK) und der Sym-
boldidaktık VOI eler 1€) fest War beschreıbt ß dıie Geschichte der Praktıschen
eologıe VOIl Anfang All, aber ein Höhepunkt beginnt mıt der Zusammenarbeıt VOIl

alltımann und OC mıiıt dem Pädagogen Erich Weniger (1894-1961). DIiIe beıden theoO-
logischen Fakultäten der Universıität Münster atten nach dem 7 weıten Weltkrieg die
Integration der relıg1onspädagogıschen hrs eısten, dıe bisher für dıe Relig1-
onslehrerausbildung GS/RS) außerhalb der Fakultäten zuständıg Chrıistian
Grethlein stellt für dıe evangelısche Fakultät die orundsä  ıcChe rage, ob „dıe hınter
der Organısation stehende Irennung zwıischen der In Semminaren organısierten
Fachwissenschaft und der Institut für Evangelısche eologıe und ihre 0>

gesiedelten Fac|  1dal dem auf Vermittlung zielenden Grundcharakter Evangelıscher
Theologıe ANSCINCSSCH Ist  06 FEınen der rage eigenen Weg geht die katholiısche
Fakultät Norbert Meftte (  /-3 verTolgt dıe lange Geschichte der Fakultät und stellt
das "Münsteraner Modell‘’ VOTL

99-  IC LIUT das nstitut für Katholische Theologie und ihre ıdaktık (Irüheres nNstıtut für L eh-
rerausbiıldung) soll exklusıv für dıie Fachdidaktık zuständig se1n, sondern 168 Ist eine gemeıinschaft-
lıche Aufgabe er theologischen Dıszıplinen. Dahınter Sste. die Auffassung, AaSS die rage der
Miıtteilbarkeıt theologischer und gläubiger ede und dıe des Biıldungsgehalts theologischen und
relıg1ösen Lernens Fragen SINd, dıie dıe Theologıe selhst zutiefst etreiten.  66
Rainer Lachmann beschreıbt dıe Religionslehrerausbildung außerhalb der theologischen
Fakultäten 7-4) An den Lehrerausbildungsinstituten SInd nıcht zuletzt Kontext
der Nähe den Erziehungswissenschaften viele Impulse für dıe 1ICUGIC Religionspäda-
g0g1K entstanden. Bernd CHAroder verfasst einen interessanten Artıkel über dıe nstituti-
onalısıerung der Religionspädagogik Spiegel VON Lexıka (:  9-4 Tst mıt dem
Lexiıkon für Religionspädagogıik 1Im Jahre 2001 o1bt CS eın enzyklopädısch angelegtes
Nachschlagewerk. Der VON Friedrich Schweitzer und enr SIMOJOKI 44.1-464)
beschreıibt dıe religionspädagogischen Ze1itsc)  en Diese pragen die Institutionalisıe-
rung VOT em Uurc. Interesse den 1mM 19 unde: vermehrt begründeten
LehrersemmMmnaren. och Ööffnen sıch dıe Ze1itsc  en auch anderen kırchlichen Berufen.
nsgesamt ist der Band sehr lesenswert und In seiner Themenstellung einmalıg. Der h1s-
torısch interessierte eser gewınnt CUC und vertliefte INDIlıIıCKe dıe Geschichte der
Religionspädagogık, nıcht zuletzt UrCc. kompetente Autoren Das Kapıtel der Insttutio0-
nalısıerung Hochschulen und Universıitäten beschreı1bt (zwangsläufig) ıche Ent-
wicklungen und wirkt auf den Leser, der keın Lokalınteresse mitbringt, (notgedrungen.
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